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Polizeiliche Angelegenheiten. 
2651 In der Pfingſtzeit 1899 ſind dem Eiſenbahn⸗ 
Sekretär Uhde in Langfuhr, Brunshöferweg 25 I 
von dem verſchloſſenen Boden folgende zum Theil 
durch Schablone mit E. M. gezeichnete Betten ge⸗ 
ſtohlen worden: s 
2 Deckbetten und 2 Kopfliſſen mit reinen 
Dannen, Einſchüttungen von dunkelrothem Stoff, 
2 Unterbetten mit gemifchten Federn, Ein⸗ 
ſchüttungen aus Stoff mit rothen und hellen 

Streifen. 

Der Beſtohlene hat auf die Ermittelung des Diebes 
und die Herbeiſchaffung der Betten eine Belohnung 
von 30 Mk. ausgeſetzt. 

Nachrichten über die Diebe oder den Verbleib 
der Betten werden zu den diesſeitigen Unterſuchungs⸗ 
akten II J 412/99 erbeten. 

Danzig, den 18. Juni 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
Steckbriefe. 
2652 Die nachſtehend aufgeführten Wehrpflichtigen: 
1. Leo Fliſſikowski, am 14. Auguſt 1874 in Brod⸗ 
nitz geboren, zuletzt in Brodnitz aufhältlich 
geweſen, 

Paul Jelwicki, am 11. Februar 1874 in Mehſau 
geboren, zuletzt in Oliva aufhältlich geweſen, 
3. Unton Bieſchke, am 31. Mai 1874 in Zuckau 
geboren, zuletzt in Zuckau aufhältlich geweſen, 
4. Paul Kramp, am 29. November 1875 in Borreck 
geboren, zuletzt in Borreck aufhältlich geweſen, 
Franz Poblocki, am 31. März 1875 in Brodnitz 
geboren, zuletzt in Brodnitz aufhältlich geweſen, 
6. Rudolf Groth, am 24. Oktober 1875 in Buſchkau 
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d 


ai 


geboren, zuletzt in Buſchkau aufhältlich geweſen, 
Emil Michael Schönnagel, geboren am 24. Sep⸗ 
tember 1875 in Buſchkau, zuletzt in Buſchkau 
aufhältlich geweſen, 
Johann Bieß, geboren am 18. Juli 1875 in 
Carthaus, zuletzt in Carthaus aufhältlich geweſen, 
9. Alexander Stromski, geboren am 12. Februar 
1875 in Charlotten, zuletzt in Carthaus aufhält⸗ 
lich geweſen, > 
10. Franz Nierzwicki, geboren am 12. Juni 1875 
in Adl. Gr. Czapeln, zuletzt in Adl. Gr. Czapeln 
aufhältlich geweſen, 
11. Carl Theodor Lüdtke, geboren am 25. Augrft 
1875 in Czenſtkowo, zuletzt in Czenſtkowo auf⸗ 
hältlich geweſen, 


oo 


Ausgegeben Danzig, 


13. 


26. 


Theofil Scheier, geboren am 25. 


den 1. Juli. 1899. 


> 12. Stefan Ludwichowski, geboren am 25. Dezember 


1875 in Czenſtkowo, zuletzt in Chosnitz auf⸗ 
hältlich geweſen, 
Leo Stankowski, geboren am 5. September 1875 
in Ludwigshuld, zuletzt in Ludwigshuld auf⸗ 
hältlich geweſen, 


Eduard Kuſchel, geboren am 9. Auguſt 1875 in 


Glasberg, zuletzt in Glasberg aufhältlich geweſen, 


Auguſt Guſtav Wolff, geboren am 28. Auguſt 


1875 in Glasberg, zuletzt in Glasberg auf⸗ 
hältlich geweſen, 5 


. Theofil Keller, geboren am 9. Dezember 1875 


in Gluſino, zuletzt in Gluſino aufhältlich geweſen, 


Michael Makurat, geboren am 8. September 


1875 in Gorrenſchin, zuletzt in Gorrenſchin auf⸗ 
hältlich geweſen, 


. Auguft Michael Nicolaus Brzoskowski, geboren 


am 6. Dezember 1875 in Goſtomie, zuletzt in 
Goſtomie aufhältlich geweſen, 


Franz Johann Pikarski, geboren am 15. Mai 


1875 in Goſtomie zuletzt in Goſtomie aufhältlich 
geweſen, 


Theofil Johann Diſcher, geboren am 26. April 


1875 in Gowidlino, zuletzt in Gowidlino auf⸗ 
hältlich geweſen, 


. Auguft Zander, geboren am 31. Januar 1875 
in Gowidlino, zuletzt in Gowidlino aufhältlich 


geweſen, 


Theofil Dreier, geboren am 31. Januar 1875 


in Kelpin, zuletzt in Kl. Kleſchkau aufhältlich 
geweſen, 
September 
1875 in Kloden, zuletzt in Kloden aufhältlich 
geweſen, 


Ignatz Andreas Czecholinski, geboren am 1. Fe⸗ 


bruar 1875 in Klukowahutta, zuletzt in Kluko⸗ 
wahutta aufhältlich geweſen, 


Johann Hinz, geboren am 9. September 1875 


in Klukowahutta, zuletzt in Klukowahutta auf⸗ 
hältlich geweſen, 

Johann Stefan Treder, geboren am 24. De⸗ 
zember 1875 in Klukowahutta, zuletzt in Kluko⸗ 
wahutta aufhältlich geweſen, 


27. Auguſt Miſchke, geboren am 7. April 1875 in 


Lonſchin, zuletzt in Lonſchin aufhältlich geweſen, 


28. Johann Theofil Bartel, geboren am 5. Juni 


1875 in Miſchiſchewitz, zuletzt in Miſchiſchewitz 
aufhältlich geweſen, 
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29. Franz Pawelski, geboren am 19. September | 51. Peter Formella, geboren am 10. Juni 1875 in 
1875 in Miſchiſchewitz, zuletzt in Miſchiſchewitz Sklana, zuletzt in Sklana aufhältlich geweſen, 
aufhältlich geweſen, 52. Leopold Kowalski, geboren am 22 September 

30. Marcelli Pawelski, geboren am 22. Juli 1875 1875 in Skorſchewo, zuletzt in Skorſchewo auf⸗ 
in Miſcheſchewitz, zuletzt in Miſcheſchewitz auf⸗ hältlich geweſen, 
hältlich geweſen, , 53. Auguſt Kropidlowski, geboren am 15. November 


31. Leo Goſchnik, geboren am 15. Juni 1875 in 1875 in Skorſchewo, zuletzt in Skorſchewo auf⸗ 
Nakel, zuletzt in Tuſchkau aufhältlich geweſen, hältlich geweſen, 

32. Arthur Theodor Klatt, geboren am 15. Juni] 54. Joſef Anton Kurczewski, geboren am 15. März 
1875 in Neuendorf, zuletzt in Neuendorf auf⸗ 1875 in Skorſchewo, zuletzt in Skorſchewo auf⸗ 
hältlich geweſen, hältlich geweſen, 

33. Auguſt Sczypior, geboren am 9. Auguſt 1875 | 55. Franz Martin Schuliſt, geboren am 21. Ok⸗ 
in Niedeck, zuletzt in Niedeck aufhältlich geweſen, tober 1875, in Skorſchewo, zuletzt in Skorſchewo 

34. Michael Zaburowski, geboren am 9. Juli 1875 aufhältlich geweſen, 
in Niedeck, zuletzt in Niedeck aufhältlich geweſen, 56, Albert Eduard Cziſchke, geboren am 6. Februar 

35. Ernſt Emil Bahr, geboren am 16. November 1875 in Starkhütte, zuletzt in Starkhütte auf⸗ 


36. 


1875 in Niederhütte, zuletzt in Niederhütte auf⸗ 
hältlich geweſen, 

Guſtav Michael Eduard Schönnagel, geboren 
am 27. September 1875 in Pollenſchin, zuletzt 
in Gr. Saalau aufhältlich geweſen, 


. Theofil von 


hältlich geweſen, 

Bronk, geboren am 1. Dezember 
1875 in Adl. Stendſitz, zuletzt in Adl. Stendſitz 
aufhältlich geweſen, 


Johann Veſſaloswki, geboren am 1. Dezember 


37. Otto Emil Schimanski, geboren am 22. Sep⸗ 1875 in Tockar, zuletzt in Tockar aufhältlich 
tember 1875 in Pomietſchin, zuletzt in Pomiet⸗ geweſen, 
ſchin aufhältlich geweſen, 59. Valerian Zuromski, geboren am 10. Auguſt 

38. Carl Franz Grendſitzki, geboren am 30. Sep⸗ 1875 in Tuchlin, zuletzt in Tuchlin aufhältlich 
tember 1875 in Prangenau, zuletzt in Prangenau geweſen, 
aufhältlich geweſen, 60. Johann Zloch, geboren am 3. November 1875 

39. Ferdinand Kellner, geboren am 21. März 1875 in Kl. Tuchom, zuletzt in Bohlſchau aufhältlich 
in Rheinfeld, zuletzt in Rheinfeld aufhältlich geweſen, 
geweſen, 61. Joſef Groth, geboren am 18. September 1875 

40. Hermann Kreft, geboren am 5. April 1875 in in Warſchnau, zuletzt in Warſchnau auſhältlich 
Rheinfeld, zuletzt in Rheinfeld aufhaltlich geweſen, geweſen, 

41. Carl Ludwig Funk, geboren am 20. Mai 1875 62. Valerian von Gostomski, geboren am 18. De⸗ 
in Schülzen, zuletzt in Schülzen aufhältlich zember 1875 in Wenſiorry, zuletzt in Wenſiorry 
geweſen, aufhältlich geweſen, 

42. Jakob Jereczek, geboren am 20. Juli 1875 in 63. Otto Carl Bruder, geboren am 17. Oktober 
Schülzen, zuletzt in Schülzen aufhältlich geweſen, 1875 in Zalenſee, zuletzt in Worle aufhältlich 

43. Franz Paul Schlagowski, geboren am 3. April geweſen, 

1875 in Schülzen, zuletzt in Schülzen aufhältlich] 64. Robert Ehlert, geboren am 7. September 1875 
geweſen, f in Zuckau, zuletzt in Zuckau aufhältlich geweſen, 

44. Michael Adam Lubecki, geboren am 27. Sep | 65 Theofil Florian Zelewski auch Silewski, ge⸗ 
tember 1875 in Sdroyen zuletzt in Sdroyen boren am 5. Mai 1875 in Zurromin, zuletzt in 

45 ber W geboren am 22. Juni 1875 Arten ane ne 

Alexander tale, geDo N find durch rechtskräftiges Urtheil der Strafkammer 
in Seefeld, zuletzt in Seefeld aufhältlich geweſen, des Königlichen Landgerichts zu Danzig vom 29. April 

46. Johann Pipka, geboren am 4. Dezember 1875 | 1899 wegen Verletzung der Wehrpflicht zu je 160 — 
in Seefeld, zuletzt in Seefeld aufhälklich gewefen, | einhundert und ſechzig — Mark Geldſtrafe, an deren 

47. Jacob Laskowski, geboren am 1. Mai 1875 in Stelle, falls fie nicht beizutreiben iſt, 32 — zwei und 
Seereſen, zuletzt in Seereſen aufhältlich geweſen, dreißig — Tage Gefängniß treten, verurtheilt. 

48. Theofil Wendt, geboren am 2. September 1875 Alle Sicherheits- und Polizeibehörden werden 


in Seereſen, zuletzt in Seereſen auſhältlich geweſen, erſucht, dieſelben im Betretungsfalle, falls ſie ſich über 


49. Johann Zelinski, geboren am 8. Februar 1875 die Zahlung der gegen fie erkannten Geldſtrafe nicht 
in Seereſen, zuletzt in Seereſen aufhältlich auszuweiſen vermögen, au verhaften und dem nächſten 
geweſen, Gerichtsgefüngniß zuzuführen, auch zu den Akten 


VII M 1 3/99 Mittheilung zu machen. 
Danzig, den 14. Juni 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Alexander Ropel, ö { 
in Sianowo, zuletzt in Sianowo 
geweſen, 


geboren am 29. Mai 1875 
aufhältlich 
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2653 Gegen den früheren Torfmeiſter Eduard 
Unbehau, zuletzt in Hoppeubruch wohnhaft, welcher 
ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern. Akten⸗ 
zeichen 3 J 765/99. 

Beſchreibung: Alter ca. 28 Jahre, Größe 1,75 m, 
(ungefähr), Statur ſchlank, Haare ſchwarz, etwas ge⸗ 
lockt, ſchwarzer Schnurrbart, Sprache deutſch. 

Kleidung: grünlicher Jaquetanzug, ſchwarzer 
runder Hut, grauer Ueberzieher, kurze Stiefel. 

Beſondere Kennzeichen: Macht den Cindruck 
eines feinen Menſchen und benutzt im Geſpräch ſehr 
oft den Ausdruck: „Ja, freilich.“ 

Königsberg, den 19. Juni 1899. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2654 Gegen den Knecht Heinrich Happel, unbe⸗ 
kannten Aufenthalts, geboren am 19. Mai 1870, evan⸗ 
geliſch, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen ſchweren Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. 3 J 95/99. 

Beſchreibung: Alter 29 Jahre, Größe 1,65 m, 
Statur ee dunkelblond, dunkeln Schnurr⸗ 
bart, Augenbraunen dunkelblond, Augen blau, Zähne 
ſehr defect, vorne nur einen Zahn, Geſichtsfarbe blaß, 
Sprache ſtotternd. 

Beſondere Kennzeichen: Gebückte Haltung, Gang 
ſchleppend und breitbeinig. 

Lyck, den 19. Juni 1899. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2655 Gegen den angeblichen Verſicherungsinſpektor 
Ervin Hardt, unbekannten Aufenthalts, welcher flüchtig 
iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Betruges vom 
Amtsgericht Allenſtein verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, und hierher zu 
den Akten 2 J 345/99 Nachricht gelangen zu laſſen. 

Beſchreibung: Alter ca. 30 Jahre, Größe 1,70 w, 
Haare blond und ſchwach, blonder krauſer Schnurr⸗ 
bart, Geſichtsfarbe blaß. 

Kleidung: dunkelgrauer Ueberzieher mit Sammet⸗ 
Tragen, Papierwäſche, braune Hoſen unten abgeſtoßen, 

amaſchen. 

Allenſtein, den 18. Juni 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

2656 Gegen den am 20. Januar 1830 zu Ottat⸗ 
ſchen geborenen Mgeleiarbeiter Gottfried Kleinfeld 
zuletzt in Kruſch aufhaltſam, welcher ſich verborgen 
hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffen⸗ 
gerichts zu Neuenburg vom 14. März 1899 erkannte 
Geldſtrafe von 10 Mark eventl. 2 Tagen Gefängniß 
e werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, im Falle 
von ihm die obige Geldſtrafe nicht beigetrjeben werden 


kann. Nachricht von dem Geſchehenen iſt zu den 
dieſſeitigen Akten D 38/99 zu geben. 

Neuenburg, den 12. Juni 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

2657 Gegen den Rübenunternehmer Franz Kurowski 
aus Konarſchin Kreis Berent, geboren am 19. De⸗ 
zember 1862 zu Chwarsnau, katholiſch, welcher ſich 
verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen 
Schöffengerichts zu Pr. Stargard vom 14. März 1899 
erkannte Gefängnißſtrafe von drei Wochen vollſtreckt 
werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den 
Akten V D 53/99 Nachricht zu geben. 

Pr. Stargard, den 19. Juni 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
2658 Gegen den Drehorgelſpieler Givanni Gotteti, 
unbekannten Aufenthalts, früher in Stettin aufhaltſam, 
welcher ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Unterſchlagung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern. Aktenzeichen 
IHR 

Königsberg, den 22. Juni 1899. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2659 Gegen die nachbenannten Perſonen: 

1. Joſef Bettin, geboren am 13. Januar 1866 in 

Schöndorf, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 

2. Appollonarius Carolus Wilczewski I, geboren 
am 2. November 1865 in Dorf Wrotzk, zuletzt 
daſelbſt aufhaltſam, 

Anton Dreſſler, geboren am 22. Auguſt 1872 in 
Jaykowo, zuletzt in Bachottek aufhaltſam, 
„Franz Klebuſch, geboren am 16 Auguſt 1868 
zu Naymowo, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 
Johann Tuchewicz, geboren am 11. Dezember 
1867 in Birkeneck, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 
Bonifacius Ruſchkowski, geboren am 14. Mai 
1862 in Samplawa, zuletzt in Gorzno aufhaltſam, 
. Anton Hinz, geboren am 5. November 1870 in 
Montowo, zuletzt in Karbowo aufhaltſam, 
Robert Schulz, geboren am 23. Mai 1871 in 
Fauſtinsdorf in Rußland, zuletzt in Bobrau 
aufhaltſam, 
welche flüchtig ſind, oder ſich verborgen halten, ſoll 
eine durch vollſtreckbares Urtheil des Königlichen 
Schöffengerichts zu Strasburg Weſtpr. vom 10. Mai 
1899 erkannte Geldſtrafe von je Einhundert und fünfzig 
Mark, im Unvermögensfalle aber eine Gefängnißſtrafe 
von je 30 Tagen vollſtreckt werden. ’ 

Es wird erſucht, dieſelben dem nächſten Amts⸗ 
gericht zur Strafvollſtreckung zuzuführen und hierher 
zu den Akten 5 E 12/99 Nachricht zu geben. 

Strasburg Weſtpr., den 22. Juni 1899. 

Königliches Amtsgericht. 12 
2660 Gegen den Heerespflichtigen Franz Jarſchinski, 
zuletzt in Dirſchau aufpaltiam geweſen, geboren amt 
92. Dezember 1876 zu Adl. Liebenau, iſt durch voll⸗ 


0 W 9” m > 


ſtreckbares Urtheil der Strafkammer bei dem König⸗ 
lichen Amtsgerichte zu Pr. Stargard vom 9. Mai 
1899 wegen Verletzung der Wehrpflicht auf eine Geld⸗ 
ſtrafe von 160 — Einhundert und ſechzig — Mark, 
im Unvermögensfalle auf eine Gefängnißſtrafe von 
32 — zweiunddreißig — Togen erkannt worden. 


Die Sicherheits⸗ und Polizei⸗Behörden werden 


erſucht, denſelben im Betretungsfalle, falls er 
ſich über die Zahlung der erkannten Geldſtrafe nicht 
ausweiſen kann, zu verhaften und dem nächſten Gerichts⸗ 
Gefängniß zur Vollſtreckung der Freiheitsſtrafe zu⸗ 
zuführen. IV II. 2 7/99. 
Danzig, den 22. Juni 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 

2661 Gegen die Arbeiterfrau Julianne Mirchel 
geb. Sielski aus Dirſchau, geboren den 27. September 
1864 zu Neukirch, Kreis Pr. Stargard, Eltern Jacob 
und Marianne geb. Deina⸗Sielski'ſchen Eheleute, ver⸗ 
heirathet mit Carl Mirchel, welche flüchtig iſt, oder 
ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
ſchweren Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften, in das 
nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern, und zu den 
Akten IV IL. 2 8/99 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 34 Jahre, Größe 1,55 m, 
Statur ſchlank, Haare dunkelblond, Stirn hoch, Augen⸗ 
brauen dunkelblond, Augen blau, Zähne vollzählig, 
Kinn oval, Geſicht länglich, Geſichtsfarbe geſund, 
Sprache deutſch und polniſch. 

Beſondere Kennzeichen: Verkrüppelter Mittelfinger 
der linken Hand. 

Danzig, den 21. Juni 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
2662 Gegen die Arbeiterfrau Caroline Sadlowski 
geb. Kolozeiske (oder Kollodzinski) aus Brentau, ges 
boren am 2. Juli 1848 angeblich in Johannisberg 
oder Johannisdorf, welche flaͤchtig iſt, iſt die Unter 
ſuchungshaft wegen Bettelns verhängt und das Haupt⸗ 
verfahren vor dem hieſigen Schöffengericht eröffnet. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und von ihrer 
Feſtnahme zu den hieſigen Akten E 66/99 Nachricht 
zu geben. 

Zoppot, den 22. Juni 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
2662 Gegen den Bierverleger Guſtav Koriath aus 
Dt. Eylau, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Dt. Eylau 
vom 4. Mai 1899 erkaunte Geldſtrafe von 6 Mk. im 
Unvermögesfalle von 2 Tagen Haft vollſtreckt werden. 
Es wird erſucht, denſelben, falls er die Geldſtrafe 
nicht ſofort bezahlt, zu verhaften und in das nächſte 
Gerichtsgefängniß zur Strafverbüßung abzuliefern, 
auch hierher zu den Akten E 21/99 Nachricht zu geben. 
Dt. Eylau, den 22. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2664 Gegen den Arbeiter Joſeph Droſſel zu 
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Bordzichow bei Pr. Stargard, welcher ſich verborgen 
hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffen⸗ 
gerichts zu Schoeneck vom 9. März 1899 erkannte 
Gefüngnißſtrafe von 4 Monaten vollſtreckt werden. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. D 7/99. 
Schoeneck, den 24. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 

2665 Gegen den Fiſcher Johann Ruſchau III aus 
öſtlich Neufähr, geboren am 8. Mai 1862 zu Bohnſack, 
evangeliſcher Religion, welcher flüchtig iſt, oder ſich 
verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
öffentlicher Beleidigung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften in das 
nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern und zu den 
Strafacten wider Ruſchau III J 116/99 hierher Nach⸗ 
richt zu geben. 

Beſchreibung: Alter 37 Jahre, Größe 1,75 w, 
Statur ſchlank, Haare blond (ſchon weiß melirt) Stirn 
oval, Schnurrbart, Augenbrauen blond, Augen blau, 
Zähne vollzählig. Kinn oval, Geſicht länglich, Geſichts⸗ 
farbe geſund, Sprache deutſch. 

Kleidung: wahrſcheinlich dunkler Jacketanzug. 

Danzig, den 22. Juni 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
2666 Gegen die Arbeiterin Roſalie Kornowski aus 
Parpahren, geboren am 16. Auguſt 1884 in Gr. Maus⸗ 
dorf, Tochter des Johann Kornowski und der Hein⸗ 
riette geborne Paetſch, katholiſch, welche ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls und 
Körperverletzung verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in 
das Gerichtsgefängniß zu Tiegenhof abzuliefern. 

Tiegenhof, den 27. Juni 1899. 

Der Amtsanwalt. 
2667 Gegen den Böttcher Julius Mielke aus Grau⸗ 
denz, geboren am 4. Oktober 1865 zu Marienwerder, 
welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Diebſtahls im Rückfalle verhängt. 

Es wird erſucht, denfelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. L 3,99. 

Graudenz, den 15. Juni 1899. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2668 Gegen die unverehelichte Anna Spielvogel 
aus Elbing, geboren daſelbſt am 21. Februar 1870, 
welche ſich im April d. J. in Ellerwald aufgehalten 
hat und welche flüchtig iſt, oder ſich verborgen hält, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Bedrohung, von dem 
Königlichen Amtsgericht zu Elbing verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, auch hierher 
zu den Akten 2 J 250,99 Nachricht zu geben. 

Die Spielvogel, welche in Elbing unter Sitten⸗ 
kontrolle ſteht, vermiethet ſich zeitweiſe auch auf dem 
Lande als Dienſtmädchen. 

Beſchreibung: Alter 29 Jahre, Größe 1,50 w, 
Statur klein, Haare ſchwarz, Stirn niedrig, Augen 
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blau, Augenbrauen Schwarz, Zähne gefund, Geſicht oval, 
Kinn rund, Sprache deutſch, Geſichtsfarbe gefund. 
Elbing, den 23 Juni 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2669 Gegen den Knecht Franz Rathke aus Danzig, 
geboren am 25. Februar 1876 zu Adlich Neudorf, 
Kreis Culm, evangeliſch, welcher flüchtig iſt, oder ſich 
verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Be⸗ 
drohung mit der Begehung eines Verbrechens verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzulieferu, auch Hier- 
her zu den Akten VI J 339/99 Nachricht zu geben. 
Beſchreibung: Alter 23 Jahre, Größe 1,64 m, 
Statur ſchlank, Haare dunkelblond, Stirn hoch, Anflug 
von Schnurrbart, Augenbrauen blond, Augen grau, 
Naſe ſpitz, Zähne vollzählig, Kinn ſpitz, Geſicht läng⸗ 
lich, Geſichtsfarbe bleich, Sprache deutſch. 
Kleidung: grauen Jaquetanzug, helle Mütze, 
oder ſteifen ſchwarzen Filzhut und Gamaſchen. 
Beſondere Kennzeichen: Steinwurfnarbe auf der 
Stirn über der Naſe. 
Danzig, den 22. Juni 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2670 Gegen den Arbeiter Theodor Lubbe aus Alt 
Pillau, geboren am 8. März 1879 zu Alt Pillau, 
welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
gemeinſchaftlicher Körperverletzung verhängt. Es wird 
erſucht, den Lubbe zu Nahe en und in das nächſte 
Gerichtsgefängniß abzuliefern. 
Pillau, den 24. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2671 Gegen den Arbeiter Emil Stankewitz auch 
Stenkewitz, geboren den 6. Januar 1871 zu Heinrichs⸗ 
walde, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Diebſtahls im Rückfalle verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern 4 J. 201/99 

eſchreibung: Alter 28 Jahre, Größe 1,71 m, 
Statur kräftig, Haare braun, Stirn mittelhoch ſchräg, 
Schnurrbart, Augenbrauen ſchwarz, Augen blaugrau, 
Naſe hervorſtehend, Zähne vollſtändig, Kinn oval, 
Ga länglich oval, Geſichtsfarbe geſund, Sprache 
eutſch. 

Be hir Kennzeichen: pockennarbig im Geſicht und 
plattfüßig. 

Tilſit, den 22. Juni 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
2672 Gegen den Arbeiter Ferdinand Weiß, unbekann⸗ 
ten Aufenthalts, geboren am 24. Auguſt 1857 in Lodeh⸗ 
nen, evangeliſch, welcher flüchtig iſt, bezw. ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Körperverletzung 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern, auch Nachricht 
zu den Aecten 4 D. 74/99 hierher zu geben 

Marienburg, den 26. Juni 1899. 

Königliches Amtsgericht. 


2678 Gegen den Müllergeſellen Johann Piontek 


aus Raikau, geb. den 11. Juli 1874 zu Wda, Kreis 
Pr. Stargard, Mittelfigur, mehr klein, dunkles Haar, 
blondes Schnurrbärtchen; Kleidung Schwarzer Kammgarn⸗ 


anzug, weißer Strohhut, welcher flüchtig iſt, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Sittlichkeitsverbrecheus verhängt. 


Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 


nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern, und zu den Akten 


4 J 500/99 Nachricht zu geben. 
Danzig, den 26. Juni 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
Steckbrief⸗ Erneuerungen. 
2674 Der am 26. März 1899 hinter dem Knecht 
Franz Ling Stück 13 Nr. 1279 dieſes Blattes er- 
laſſene Steckbrief wird erneuert. 
Elbing, den 20. Juni 1899. 
Der Amtsanwalt. 
2675 Der unterm 16. Auguſt 1895 hinter die 
Arbeiterfrau Marie Braun geb. Korint aus Danzig, 
erlaſſene, in Nr. 35 unter Nr. 3734 dieſes Anzeigers 
pro 1895 abgedruckte Steckbrief wird hiermit erneuert. 
Lauenburg i. Pomm., den 29. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2676 Der unterm 8. März 1899 hinter den Bäcker⸗ 
geſellen Karl Hebel, ohne feſten Wohnſitz, erlaſſene 
Steckbrief wird erneuert 
Brüſſow, den 17. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2677 Das von dem Königlichen Amtsgericht zu 
Bentſchen hinter dem Hauſirer Florian Duſchinski aus 
Danzig, Niedrige Stiege Nr. 11, in Nr. 44 für 1896 
unter 5078 dieſes Blattes erlaſſene Strafvollſtreckungs⸗ 
erſuchen wird erneuert. 
Bentſchen, den 20. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2678 Der gegen die Wehrpflichtigen Carl Auguft 
Werner und Genoſſen, unter dem 26. März 1889 
erlaſſene, in Nr. 16 dieſes Blattes aufgenommene Steck⸗ 
brief wird erneuert. 
Elbing, den 24. Juni 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2679 Der hinter die Arbeiterfrau Veronika Wis⸗ 
niewski geb. Szachowski aus Radosk, unter dem 30. 
Mai 1898 erlaſſene, in Nr. 24 dieſes Blattes aufge⸗ 
nommene Steckbrief wird erneuert. 
Strasburg Weſtpr., den 24. Juni 1899. 
Der Staatsanwalt. 
Steckbrief⸗ Erledigungen. 
2689 Der hinter dem Arbeiter Otto Gutowski aus 
Danzig, unter dem 31. Mai 1899 erlaſſene, in Nr. 23 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 20. Juni 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2681 Der hinter dem Arbeiter Wladislaus 
Sikorszynski, unter dem 9. Juni cr. erlaſſene, in 
Nr. 24 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Danzig, den 17. Juni 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
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2682 Der von mir unterm 3. Juli 1889 gegen, 
den Kaufmann Martin Roſenberg aus Danzig, wegen 
Bankerutts und Lotterie⸗Vergehens erlaſſene Steckbrief 
wird hierdurch zurückgenommen. 
Magdeburg, den 17. Juni 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2683 Der hinter den Arbeiter Michael Lenſer aus 
Barloſchno. unter dem 5. Juni 1899 erlaſſene, in 
Nr. 24 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Dirſchau, den 20. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2684 Der hinter den Arbeiter Johann Czerlingski 
unter dem 24. Februar 1898 erlaſſene, in Nr. 10 
dieſes Blattes auegenommene und am 3. März 1899 
erneuerte Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 20. Juni 1899. 
Der Erf!e Staatsanwalt. 
2685 Der hinter dem Heilgehilfen Franz Jedamkowski 
(Adamkowski) aus Stawropol in Rußland, unterm 20. 
November 1894 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Lautenburg, den 23. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2686 Der gegen den Arbeitsburſchen Oskar Kroll 
geboren am 20. Juni 1882 zu Zoppot am 27. Februar 
1899 exlaſſene Steckbrief wird zurückgenommen. 
Remſcheid, den 21. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht, Abth 2. 
2687 Der von der Königlichen Staatsanwaltſchaft 
zu Königsberg am 24. April 1899 hinter dem 
Schloſſergeſellen Hans Schlichting, Nr. 18, Seite 241 
Nr. 774 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Königsberg, den 23. Juni 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2688 Der hinter den Schmiedegeſellen Emil Otto 
Kamradt, geboren am 3. Februar 1865 zu Rekau (Kreis 
Putzig), unter dem 2. Juli 1897 erlaſſene, in Nr. 30 
pro 1897 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Polzin, den 24. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2689 Der hinter den Müllergeſellen Hugo Emil 
Albert Zerull, am 31. Januar 1898 in Nr. 7 dieſes 
Blattes pro 1898 unter Nr. 628 und am 1. Juli 1898 
in Nr. 29 dieſes Blattes pro 1898 unter Nr. 3224 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Landsberg a. W., den 22. Juni 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt 
2690 Der hinter dem Arbeiter Mathias Konieczuy 
aus Mocker, unter dem 7. September 1896 erlaſſene, 
— Nr. 39 — 4484 des öffentlichen Anzeigers des 
Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Danzig vom 
26. September 1896 — und unterm 5. April 1898 
erneuerte Steckbrief iſt erledigt. 
Thorn, den 22. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2691 Der gegen den Dr. phil. Fiedrich Lorentz aus 
Stolp, geboren am 28. December 1870 zu Güſtrow 


in Mecklenburg, wegen ſchwerer Urkundenfälſchung 
dieſſeits unterm 14. Juni cr. erlaſſene Steckbrief 
wird als erledigt zurückgenommen. 

Stolp, den 74. Juni 1899. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2692 Der hinter dem Arbeiter Stephan Sprengel 
aus Stettin, unter dem 25. Mai 1899 erlaſſene, in 
Nr. 22 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. 

Danzig, den 24. Juni 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
Ediktal⸗Citationen und Aufgebote. 
2693 Auf Antrag des zum Nachlaßpfleger beſtellten 
Rechtsanwalts Bentz hierſelbſt, werden die Nachlaß⸗ 
gläubiger des im Mai 1899 verſtorbenen Beſitzers 
David Hinz aus Hoppenbruch aufgefordert, ſpäteſtens 
in dem auf den 26. September 1899, Vormittags 
11 Uhr, vor dem unterzeichneten Gerichte (Zimmer 
Nr. 15) anberaumten Aufgebotstermine ihre Anſprüche 
und Rechte auf den Nachlaß des Verſtorbenen an⸗ 
zumelden, widrigenfalls ſie gegen die Vorbehaltserben 
ihre Anſprüche nur noch inſoweit geltend machen 
könnten, als der Nachlaß mit Ausſchluß aller ſeit dem 
Tode des Erblaſſers aufgekommenen Nutzungen durch 
Befriedigung der angemeldeten Anſprüche nicht er⸗ 

ſchöpft wird. 

Marienburg, den 20. Mai 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

2694 Der Eigenthümer des Grundſtücks Staugen⸗ 
walde Blatt 13, Joſef Wyſockt und derjenige von 
Stangenwalde Blatt 36, Albert Przezinski, beide aus 
Stangenwalde, haben das Aufgebot der verloren ge⸗ 
gangenen Hypothekenbriefe vom 18. Juni 1848 über 
das auf dem Grundbuchblatt von Stangenwalde Blatt 13 
Abtheilung III a, unter Nr. 1 für die Marianna 
Magdalena Schmukalla zu 5% verzinsliche Vatererb⸗ 
theil von 52 Thlr. 14 Sgr. 6 Pf. und b, unter Nr. 2 
für die minorenne Caroline Riffel zu 5% verzinsliche 
Großvatererbtheil von 22 Thlr. 13 Sgr. 9 Pf., welche 
beiden Poſten auf das Grundbuchblatt von Stangen⸗ 
walde Blatt 36 in Abtheilung III unter Nr. 1 a und 
b zur Mithaft übertragen ſind, beantragt. 

Die Inhaber dieſer beiden Urkunden werden 
aufgefordert, ſpäteſtens in dem auf den 7. Oktober 
1899, Vormittags 11 Uhr, vor dem unterzeichneten 
Gerichte anberaumten Aufgebotstermine ihre Rechte an⸗ 
zumelden und die Urkunden wegen Löſchung der Poſt 
vorzulegen, widrigenfalls die Kraftloserklärung dieſer 
Urkunden erfolgen wird. u 

Carthaus, den 18. Juni 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

2695 Die 3 Geſchwiſter Labudda (Labudde): 

1. der Sattlermeiſter Eugen Labud da, 

2. die unverehelichte Roſa Labudda, 

3. die unverehelichte Ida Labudda, 
ſämmtlich aus Zuckau, als Miterben nach dem Sattler⸗ 
meiſter Carl Ludwig Labudda, haben das Aufgebot 
der verloren gegangenen Hypothekenhriefe vom 9. No⸗ 
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bember 1868 und 7. Mai 1870 über die auf dem 

Grundbuchblatte des Grundſtücks Zuckau Blatt 21 

in Abtheilung III unter Nr. 6 und 9 für den Satt⸗ 

lermeiſter Carl Ludwig Labudda eingetragen geweſenen 
zu 6% verzinslichen Darlehnsforderungen von 

200 Thaler, und 80 Thaler, welche bei der Sub⸗ 

haſtation des Grundſtücks Zuckau Blatt 21 zur Hebung 

gekommen ſind, beantragt. 

Der Inhaber der Urkunden wird aufgefordert, 
ſpäteſtens in dem auf den 7. Oktober 1899, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gerichte an⸗ 
beraumten Aufgebotstermine ſeine Rechte anzumelden 
und die Urkunde vorzulegen, widrigenfalls die Kraft⸗ 
loserklärung der Urkunden erfolgen wird. 

Carthaus, den 19. Juni 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

2696 J. Folgende Verſchollene: 

J. Der Maurer Hermann Groddeck, 1874 von Stadt⸗ 
gebiet⸗Danzig nach angeblich Weſtphalen verzogen, 

2. der Seefahrer Gottfried Schneider aus Stutthof, 
geboren am 19. Januar 1844 zu Kobbelgrube, 
angeblich 1865 zur See gegangen, 

3. der Seefahrer Carl Gottlieb Wendt aus Paſe⸗ 
wark, geboren am 26. Dezember 1849, angeblich 
zur See gegangen, 

4. der Seefahrer Carl Auguſt Roſenberg aus 
Steegen, geboren ebenda am 5. Oktober 1857, 
angeblich ſeit 1877 auf Seereiſen, 

5. der frühere Fähnrich Conrad Runge aus Danzig, 
geboren zu Brakau am 6. Dezember 1861, an⸗ 
geblich im Jahre 1883 nach Amerika ausgewandert, 

6. Paul Eduard Ohl, geboren den 27. Juni 1850 
zu Elbing, von Kriefkohl 1872 nach Auſtralien 
ausgewandert. 

II. Die unbekannten Erben: 

1. des am 29. Januar 1898 für todt erklärten 
Seefahrers Johann Wilhelm Otto Kreutz, ge⸗ 
boren hierſelbſt am 29. November 1860, 

1 auf den Antrag 
zu 1, 
1. des Wilhelm Groddeck in Ohra, vertreten durch 
Rechtsanwalt Ruhm, 

2. der Arbeiterfrau Renate Lux geb. Schneider in 
Tiegenhagen, im ehelichen Beiſtande, 

3. der Wittwe Cordula Wendt geb. Hanfſtengel in 
Paſewark, 

4. der Frau Charlotte Dreyer geb. Roſenberg, im 
ehelichen Beiſtande des Käſefabrikanten Friedrich 
Dreyer aus Güldenfelde Kreis Marienburg, 

5. des Fräuleins Helene Runge zu Jacobshagen 
i. P., vertreten durch den Rechtsanwalt Vogt zu 
Neu⸗Ruppin, 

6. Dis Peter Eduard Ohl in Kriefkohl, 


1. des Nachlaßpflegers Bürſtenfabrikant Albert 
Lehnhardt, vertreten durch Rechtsanwalt Beh⸗ 


rendt hier, 
aufgefordert, ſpäteſtens in dem auf den 5. April 
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1900, Vormittags 10½ Uhr, vor dem unterzeich⸗ 
neten Gericht, Pfefferſtadt Zimmer 42, anberaumten 
Aufgebotstermine ſich ſchriftlich oder wündlich zu 
melden, widrigenfalls die Geladenen 
zu J für todt erklärt, 
zu II ausgeſchloſſen werden werden und der Nach⸗ 

laß dem ſich meldenden und legitimirenden Erben, 
in Ermangelung deſſen aber dem in dieſem Falle 
Berechtigten verabfolgt werden, und der ſich ſpäter 
meldende Erbe alle Verfügungen des Erbſchafts⸗ 
beſitzers anzuerkennen ſchuldig ſein wird und 
weder Rechnungslegung noch Erſatz der Nutzung, 
ſondern lediglich Herausgabe des noch Vorhan⸗ 
denen fordern darf. 

Danzig, den 14. Juni 1899. 

Königliches Amtsgericht Abthl. 11. 
2697 Der Beſitzer Paul Milewski in Wiſchin, 
vertreten durch den Rechtsanwalt Bronk zu Berent, 
hat das Aufgebot: des verloren gegangenen Hypotheken⸗ 
briefs vom 16. April 1885 über die auf dem Grund⸗ 
buchblatte des Grundſtücks Wiſchin Blatt 3 Ab⸗ 
theilung III Nr. 4 für die Roſalie und Franziska 
Geſchwiſter Wroblewski zu Wiſchin ſubingroſſirte zu 
5 Prozent vom 1. Januar 1862 verzinsliche Forderung 
von 400 Mk. beantragt. Der Inhaber der Urkunde 
wird aufgefordert, ſpateſtens in dem auf den 19. Oe⸗ 
tober 1899, Vorm. 11 Uhr, vor dem unterzeichneten 
Gerichte anberaumten Aufgebotstermine ſeine Rechte 
anzumelden und die Urkunde wegen Löſchung der Poſt 
vorzulegen, widrigenfalls die Kraftloserklärung der 
Urkunde erfolgen wird. 
Berent, den 22. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 

2698 Die Arbeiterfrau Anna Kroſchinski geborene 
Rueckbrodt, zu Pangritz⸗Colonie, Prozeßbevoll⸗ 
mächtigter Rechtsanwalt Aron in Elbing, klagt gegen 
ihren Ehemann, den Arbeiter Johann Kroſchinski, un⸗ 
bekannten Aufenthalts, auf Grund unter der Be⸗ 
hauptung, daß er ſie körperlich gemißhandelt und 
dann böslich verlaſſen habe, mit dem Antrage auf 
Trennung der Ehe und Erklärung des Beklagten für 
den alleinſchuldigen Theil. 

Die Klägerin ladet den Beklagten zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor die zweite Civil⸗ 
kammer des Königlichen Landgerichts zu Elbing auf 
den 1. Dezember 1899, Vormittags 9 Uhr, mit 
der Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte 
zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. R 31/99. 

Elbing, den 22. Juni 1899. 


inz, . 
Gerichtsſchreiber des Küng Landgerichts. 
2699 Die unbekannten Erben der verſchollenen, 
durch Ausſchlußurtheil des Königlichen Amtsgerichts 
zu Dirſchau vom 7. April 1899 für todt erklärten 
3 Kinder des Arbeiters Valentin Halbe und ſeiner 
Ehefrau Catharina geb. Kähler, nämlich: 
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a. Stephan, geboren den 25. Dezember 1857, 
b. Franziska, geboren den 4. Oktober 1859, 
©. Mathilde, geboren den 20. Oktober 1862, 
werden auf Antrag des Nachlaßpflegers, Pächters 
Johann Zakrzewski in Gerdinerwieſen, aufgefordert, 
ſpäteſtens in dem auf den 25. Mai 1900, Vor⸗ 
mittags 9½ Uhr vor dem unterzeichneten Gericht anbe⸗ 
raumten Aufgebotstermine ſich zu melden, widrigen⸗ 
falls der Nachlaß den ſich meldenden und legitimirenden 
Erben, in Ermangelung deſſen aber dem Fiskus zur 
freien Dispoſition verabfolgt werden wird, und der 
nach erfolgter Präkluſion ſich etwa erſt meldende 
nähere oder gleich nache Erbe alle Handlungen und 
Dispoſitionen jenes Erben anzuerkennen und zu über⸗ 
nehmen ſchuldig, von ihm weder Rechnungslegung 
noch Erſatz der gehobenen Nutzungen zu fordern be⸗ 
rechtigt, ſondern ſich lediglich mit dem, was alsdann 
von der Erbſchaft vorhanden ſein wird, zu begnügen 
verbunden fein fol. 
Dirſchau, den 22. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
Bekanntmachungen 
über geſchloͤſſene Ehe⸗Verträge. 
2700 Der Apothekenbeſitzer Hermann Feidner und 
das großjährige Fräulein Charlotte Beyer, beide aus 
Dirſchan, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag 
vom 2. Juni 1899 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, 
daß das von der Braut in die Ehe einzubringende 
und während derſelben auf irgend welche Art, ins⸗ 
beſondere auch durch Geſchenke, Erbſchaften und Glücks⸗ 
fälle zu erwerbende Vermögen die Natur des ver⸗ 
tragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Dirſchau, den 2. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2701 Der Leutnaut Walter Gruendel von hier, und 
deſſen Ehefrau Margarethe Gruendel geb. Huebner 
von hier, haben nach Eingehung ihrer Ehe, bei er⸗ 
reichter Großjährigkeit der Ehefrau die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß 
Alles, was die Ehefrau in die Ehe eingebracht hat und 
was ihr ſpäter zufallen wird, ſei es durch Erbichaften, 
Glücksfälle, oder ſonſt auf irgend eine Art, die Natur 
des Vorbehaltenen haben ſoll, laut gerichtlicher Ver⸗ 
handlung vom 27. Mai 1899, ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 2. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2702 Der Hausdiener Hermann Preuſſ aus Tiegenhof 
und deſſen Braut, die unverehelichte Charlotte Saewe 
aus Fürſtenau, haben vor Eingehung ihrer Ehe laut 
Vertrag d. d. Tiegenhof den 30. Mai 1899 die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das geſammte gegen⸗ 
wärtige und zukünftige Vermögen der künftigen Ehefrau 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Tiegenhof, den 30. Mai 1899. 
Königl. Amtsgericht. 
2703 Der Steueraufſeher Johann Oſſa und ſeine 
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Ehefrau Marie Oſſa, geborene Weſtphal, beide in 
Dirſchau, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge- 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag 
vom 31. Dezember 1890 mit der Maßgabe aus⸗ 
geſchloſſen, daß dem gegenwärtigen Vermögen der 
Braut und Allem, was ſie ſpäter durch Erbſchaft, Ge⸗ 
ſchenke, Glücksfälle oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft 
des vorbehaltenen Vermögens beigelegt wird. 

Dieſes wird hiermit, nachdem die Johann 
Oſſa'ſchen Eheleute ihren Wohnſitz von Mewe nach 
Dirſchau verlegt haben, erneut bekannt gemacht. 

Dirſchau, den 10. Juni 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

2704 Der Kaufmann Bernhard Mundelius und 
das Fräulein Adele Krüger aus Schwetz, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrag vom 2. Inni 1899 der⸗ 
artig ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut in die 
Ehe einbringt und während derſelben auf irgend eine 
Weiſe erwirbt, die Natur des vertragsmäßig vorbe⸗ 
haltenen Vermögens haben ſoll. 

Schwetz, den 2. Juni 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

2705 Der Käſefabrikant Waldemar Lietz aus 
Brattian, und das Fräulein Emma Schweiger aus 
Gollub, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
d. d. Gollub, den 27. Mai 1899, derart ausgeſchloſſen, 
daß das Vermögen, welches die zukünftige Ehefrau in die 
Ehe bringt, oder während derſelben auf irgend eine 
Weiſe erwirbt, die Natur des vertragsmäßig vorbe⸗ 
haltenen Vermögens haben ſoll. 

Neumark, den 4. Juni 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
2706 Der Kaufmanusreiſende Paul Seroka in 
Langfuhr, und das Fräulein Elsbeth Stecher aus 
Langfuhr, im Beiſtande ihres Vaters, des Reutiers 
Karl Stecher aus Zoppot haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehe⸗ 
frau einzubringende, ſowie das während der Ehe von 
derſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 6. Juni 
1899, ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 6. Juni 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
2707 Der Beſitzer Franz Lemanski aus Plachti 
und das Fräulein Pauline von Studzinski aus Lubahn, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 
7. Juni 1899, ausgeſchloſſen. i 

Berent, den 7. Juni 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
2708 Der Fiſchermeiſter Friedrich Peters, und 
deſſen Ehefrau Elsbeth geb. Juritz, haben zu Neu⸗ 
ſtrelitz die dort geltende Gütergemeinſchaft am 9. De⸗ 
zember 1897 ausgeſchloſſen, was bekannt gemacht wird, 
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nachdem der Ehemann feinen Wohnſitz nach Culmſee 
Weſtpr. verlegt hat, während die Ehefrau bis auf 
Weiteres ihren Wohnſitz in Neuſtrelitz behält. 
Culmſee, den 7. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2709 Der Baugewerksmeiſter Maximilian Stock⸗ 
burger aus Culmſee, und das Fräulein Auna Wahr⸗ 
burg aus Lulkau, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerhes laut 
Verhandlung d. d. Thorn, den 1. Juni 1899, aus⸗ 
geſchloſſen. 
Culmſee, den 10. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2710 Das Fräulein Helene Boehm und der Lehrer 
Eduard Amort in Sbichau, haben für die von ihnen 
einzugehende Ehe durch Vertrag vom 29. Mai 1899 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes der⸗ 
geſtalt ausgeſchloſſen, daß Alles, was die zukünftige 
Ehefrau in die Ehe bringt, und während derſelben durch 
Schenkungen, Erbgang, Glücksfälle, eigene Thätigkeit, 
oder ſonſtwie erwirbt, die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 
Neuſtadt Weſtpr., den 6. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2711 Der Kaufmann Moritz Pfingſt, und ſeine 
Ehefrau Johanna geb. Pottlitzer, früher in Allen⸗ 
ſtein, demnächſt in Marienwerder und jetzt in Elbing 
wohnhaft, haben die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Vertrag d. d. Allenſtein, den 9. Ok⸗ 
tober 1896, mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
das Vermögen der Ehefrau die Eigenſchaft des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll. 
Dies wird bei Verlegung des Wohnſitzes der 
Eheleute nach Elbing von Neuem bekannt gemacht. 
Elbing, den 7. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2712 Der Schmiedegeſelle Guſtav Goerke und das 
Fräulein Johanna Schoenwald, im Beiſtande ihres 
Vaters, des Sattlers Ferdinand Schoenwald, ſämmtlich 
aus Stutthof, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
zubringende, ſowie das während der Ehe von der⸗ 
ſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 9. Juni 
1899, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 3. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2713 Die Gärtner Joſef und Auguſte geb. Kaminski⸗ 
Tocha'ſchen Eheleute früher in Kl. Weißenſee, jetzt in 
Neuhof bei Hoch⸗Stüblau wohnhaft, haben durch 
Vertrag d. d. Wehlau, den 2. Februar 1898, vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß dem 
egenwärtigen Vermögen der Braut und Allem, was 
ie ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle, oder 


ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens beigelegt wird. 
Pr. Stargard, den 2. Juni 1899. 
Königl. Amtsgericht. 
2714 Der Rentier Friedrich Gehrmann und deſſen 
Ehefrau Marie Henriette geborne Marquardt, früher 
in Elbing, jetzt in Zoppot, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes laut Verhandlung d. d. Mühlhauſen, den 
11. Oktober 1883, ausgeſchloſſen. 
Zoppot, den 2. Juni 1899. 
Königl. Amtsgericht. 
2715 Der Meiereiverwalter Emil Zuercher und 
deſſen Ehefrau Amalie Ida Zuercher geb. Engelhard, 
früher in Landeck Weſtvr. wohnhaft, haben nach 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes dergeſtalt, daß dem gegenwärtigen Ver⸗ 
mögen der Ehefrau und Allem, was ſie ſpäter durch 
Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle, oder ſonſt erwirbt, die 
Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens beigelegt iſt, 
laut Vertrag d. d. Königsberg, den 9. Dezember 1895, 
ausgeſchloſſen, was, nachdem dieſelben nach Koelpin 
verzogen ſind, hiermit bekannt gemacht wird. 
Flatow, den 5. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2716 Der Schuhmachermeiſter Aron Semrau und 
das großjährige Fräulein Bertha Lange, beide aus 
Neuenburg, haben für die Dauer ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen 
mit der Maßgabe, daß das Vermögen der Frau die 
Eigenſchaft des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 
Neuenburg, den 18. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2717 Der Gaſtwirth Guſtav Hetebrueg in Mirchau 
und das Fräulein Adele Amalie (genannt Margarethe) 
Hacker in Zoppot, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
trag vom 6. Juni 1899 ausgeſchloſſen und beſtimmt, 
daß der künftigen Ehefrau die Verwaltung und 
Nutzung ihres gegenwärtigen, ſowie des während der 
Ehe zu erwerbenden Vermögens vorbehalten bleibt. 
Carthaus, den 9. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2718 Der Gutspächter Kurt Wegner zu Wytrem⸗ 
bowitz Kreis Thorn und das Fräulein Anna Neutze, 
mit Genehmigung ihres Vaters, des Regierungs⸗ und 
Landesökonomieraths Heinrich Neutze aus Münſter, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des ehelichen Erwerbes laut gerichtlicher 
Verhandlung vom 8. Mai 1899 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 2. Juni 1899. 
Königl. Amtsgericht. 
2719 Der Kaufmann Heinrich Jacobſohn von hier 
und das Fräulein Aenni (Anna) Ganz aus Geeſtemünde, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
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Güter und des Erwerbes laut Vertrag d. d. Geeſtmünde, 
den 2. Juni 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 8. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


2720 Der Schiffskapirain Otto Emil Gerhard 


Nicolai von hier, und das Fräulein Elfriede Maria 
Caroline Gau aus London, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Maßgabe, daß dem Vermögen der 
Ehefrau, ſowohl dem jetzigen in die Ehe gebrachten, 
als auch dem ſpäter in irgend einer Weiſe von ihr 
zu erwerbenden die Eigenſchaft des Vorbehaltenen bei⸗ 
gelegt worden, laut Vertrag d. d. London, den 20. April 
1899, und d. d. Danzig, den 1. Juni 1899, aus⸗ 
geſchloſſen. 
Danzig, den 1. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2721 Der Eigenthümer Johaun Müller aus Mocker, 
und die geſchiedene Frau Anna Wilhelmine Goedtke 
geb. Belau aus Mocker, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut gerichtlicher Verhandlung vom 3. Juni 1899, 
ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 3. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2722 Der Landwirth Emil Garbrecht aus Sieg⸗ 
friedsdorf und deſſen Braut, Fräulein Martha Wolff 
daher, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe, 
daß das gegenwärtige und zukünftige Vermögen der 
Braut die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben 
ſoll, laut gerichtlicher Verhandlung vom 9. Juni 1899 
ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 9. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2823 Der Kaufmann Bernhard Naderſohn aus 
Mocker und deſſen Ehefrau Klara Naderſohn geb. 
Goldſtein von dort, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
gerichtlicher Verhandlung vom 28. Februar 1895 
ausgeſchloſſen, was nach Verlegung des Wohnſitzes 
der Naderſohn'ſchen Eheleute nach Mocker bekannt 
gemacht wird. 
Thorn, den 9. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2724 Der Kürſchner Hermaun Schlacht aus Grau⸗ 
denz, und das Fräulein Eliſabeth Burchardi aus 
Graudenz, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß Alles, was die Braut in die Ehe briugt, 
oder während derſelben, ſei es ſelbſt durch Erbſchaften, 
Vermächtniſſe, Geſchenke, oder ſonſtige Glücksfälle er⸗ 
wirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben 
ſoll, laut Verhandlung vom 2. Juni 1899, ausge⸗ 
ſchloſſen. a 
Grandenz, den 5. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


2725 Der Bäcker Stanislaus von Draminski aus 
Leſſen, und das Fräulein Klara Reganzierowski aus 
Leſſen, letztere im Beiſtande ihres Vaters, des Bäcker⸗ 
meiſters Heinrich Reganzierowski aus Leſſen, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaſt der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das was 
die Ehefrau in die Ehe einbringt, oder während der⸗ 
ſelben durch Geſchenke, Glücksfaͤlle, Erbſchaften, oder 
ſonſt wie erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben und daran dem Ehemann weder die 
Verwaltung noch der Nießbrauch zuſtehen ſoll, laut 
Verhandlung vom 6. Juni 1899, ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 8. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2726 Der Kaufmann Wladislaus Kwiatkowski 
aus Schönſee, und das Fräulein Magdalena Lukiewski 
aus Wimsdorf, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
trag vom 13. Auguſt 1896 mit der Maßgabe ausge⸗ 
ſchloſſen, das Alles, was die Braut in die Ehe ein⸗ 
bringt, oder während derſelben durch Erbſchaften, 
Schenkungen, Glücksfälle oder ſonſt wie erwerben ſollte, 
die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Dies wird in Folge Verlegung des Wohnſitzes 
der Kwiatkowoki'ſchen Eheleute von Schönſee nach 
Trzianno, Kreis Brieſen von Neuem bekannt gemacht. 
Briefen, den 10. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2727 Der Gaſthofbeſitzer Adolf Croll aus Heubude, 
und das Fräulein Pauline Hinz, aus Gnesdan bei 
Putzig, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
ſowie das während der Ehe von derſelben durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu er⸗ 
werbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 8. Juni 1899 ausge⸗ 
ſchloſſen. 
Danzig, den 8. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2728 Der Reſtaurateur Carl Plötz hier, und das 
Fräulein Henriette Dietrich hier, mit Zuſtienmung 
ihres Vaters, des Maurers Friedrich Dietrich in Wil⸗ 
helmsthal bei Mohrungen, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehe⸗ 
frau einzubringende, ſowie das während der Ehe durch 
Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu 
erwerbende Vermögen, die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, lant Vertrag d. d. Danzig, den 24. Mai 1899 
und d. d. Mohrungen, den 10. Juni 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 13. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2729 Der Kaufmann Abraham Emil Goldſchmidt 
und deſſen Ehefrau Thereſe Goldſchmidt geborene 
Levit von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
trag d. d. Inſterburg, den 24. Mai 1898, mit der 
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Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß dem gegenwärtigen 
Vermögen der Braut und Allem, was ſte ſpäter durch 
Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfäll?, oder ſonſt erwirbt, 
die e des vorbehaltenen Vermögens beigelegt 
wird. 

Dies wird hiermit erneut bekannt gemacht, nach⸗ 
dem die Goldſchmidt'ſchen Eheleute ihren Wohnſitz 
nuch Dirſchau verlegt haben. 

Dirſchau, den 16. Juni 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

2730 Der Fleiſchermeiſter Thomas Gajewski in 
Hoch⸗Stüblau und das Fräulein Klara Ringwelski in 
Alt Kiſchau, haben durch Vertrag vom heutigen Tage 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, 
daß Alles, was die Braut in die Ehe einbringt oder 
während derſelben auf irgend eine Art, durch Erb⸗ 
Ichaften, Geſchenke, Glücksfälle erwirbt, die Natur des 
geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 

Pr. Stargard, den 10. Juni 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
2731 Der Drechslermeiſter Albert Grubert und die 
Wittwe Bertha Eichler geb. Pioſt, beide aus Pr. 


Stargard, haben durch Vertrag vom heutigen Tage 


vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, 
daß Alles, was die Braut in die Ehe einbringt oder 
während derſelben auf irgend eine Art — durch Erb⸗ 
ſchaften, Geſchenke und Glücksfälle — erwirbt, die 
Natur des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 

Pr. Stargard, den 15. Juni 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

2732 Der Wagenbauer Friedrich Nofcz hier, und 
das Fräulein Emma Lemke aus Elbing, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß dem Vermögen 
der Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen beigelegt 
werde, laut Vertrag d. d. Elbing, den 5. Juni 1899, 
ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 17. Juni 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

2733 Der Bauunternehmer Karl Lange aus Schoen⸗ 
ſee und deſſen Ehefrau Ida geb Arlt, ebendaher, haben 
nach Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von 
der Ehefrau in Zukunft zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, gemäß § 421 I 
2 A L. R. lant gerichtlicher Verhandlung vom 14. Juni 
1899, ausgeſchloſſen. 

Thorn, den 17. Juni 1899. 
2 Königliches Amtsgericht. 
2734 Der Kaufmann Johann Winkowaki und deſſen 
Ehefrau Marianna geb. Slupski aus Marienwerder, 
welche angeben, ihren Wohnſiz am 1. Juni 1899 
nach Stuhm verlegt zu haben, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 


werbes laut Verhandlung vom 18. Juni 1894 vor dem 
Königlichen Amtsgericht Marienwerder ausgeſchloſſen. 
Stuhm, den 16. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2735 Der in Nr. 2167, 2272 und 2376 des öffent⸗ 
lichen Anzeigers publicirte Ehevertrag der Trzywicki'ſchen 
Ehelente datirt nicht vom 12. Mat 1899, ſondern vom 
12. September 1896, was hiermit berichtigend bekannt 
gemacht wird. N 
Danzig, den 15. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht 3. 
2736 Der Landwirth Bruno Drews aus Graudenz, 
und das Fräulein Albertine Dahlke zu Graudenz, mit 
Genehmigung ihres Vaters, des Bierverlegers Fer⸗ 
dinand Dahlke aus Grandenz, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß Alles, was die Braut in die 
Ehe bringt, oder während derſelben, ſei es ſelbſt durch 
Erbſchaften, Vermächtniſſe, Geſchenke, oder ſonſtige 
Glücksfälle erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll, laut Verhandlung d. d. Graudenz, 
den 19. Juni 1899, ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 20. Juni 1899. 
Königliches Emtsgericht. 
2737 Der Buchhalter Paul Vollbrecht in Stettin, 
und das Fräulein Ida Oeck daſelbſt, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Vertrag d. d. Stettin, den 8 Mai 1897, 
ausgeſchloſſen, was nach Verlegung des Wohnſitzes 
der Vollbrecht'ſchen Eheleute von Stettin nach Langfuhr 
hiermit bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 17. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2738 Der Dr. med. Michael Litewski hier, und 
das Fräulein Martha Trzeſiek aus Bruſt bei Dirſchau, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 21. Juni 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 21. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2739 Die Mühlenbeſitzer Robert und Emilie geb. 
Schwanke⸗Tonn'ſchen Eheleute, welche ihren Wohnſitz 
nach Adlig Damerau Kreis Schlochau verlegt haben, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe für die Dauer der⸗ 
ſelben durch Vertrag d. d. Vandsburg, den 18. Oe⸗ 
tober 1894 die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes ausgeſchloſſen, dergeſtalt, daß das Vermögen 
der Frau als Eingebrachtes gelten ſoll. 
Schlochau, den 21. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2740 Der Käthner Andreas Hinz aus Gr. Bal⸗ 
towken und die Altſitzerwittwe Karoline Gienau geb. 
Sieg aus Thomasdorf, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
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laut Verhandlung d. d. Neumark, den 20. Juni 1899, 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß Alles, was 
die Ehefrau in die Ehe einbringt, oder während der⸗ 
ſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, oder ſouſt wie 
erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Frauenguts 
haben ſoll. 
Neumark den 20. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2741 Der Hofbeſitzer Paul Witt aus Trutenan 
und das Fräulein Olga Nickel, im Beiſtande ihres 
Vaters, des Hofbeſitzers Adolf Nickel aus Herzberg, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſo wie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die 
Natur des Vorb haltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 20. Juni 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 20. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 

2742 Der Obermeiſter a. D. Carl Auguſt Theodor 
Boehmelt, und die verwittwete Frau Friederike Schmidt, 
geb. Krispien, beide hier, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Guter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehe⸗ 
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frau einzubringende, ſowie das während der Che durch 
Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu er⸗ 
werbende Vermögen, die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 23. Juni 1899, aus⸗ 
geſchloſſen. 

Danzig, den 23. Juni 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

2743 Der Töpfer Carl Appelbaum aus Stuhm und 
das Fäulein Agnes Switalski aus Tiefenau, die 
ihren erſten Wohnſitz in Stuhm nehmen werden, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
laut Verhandlung vom 20. Juni 1899 ausgeſchoſſen. 

Stuhm den 20. Juni 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
Verſchiedene Bekanntmachungen. 
2744 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Kaufmanns Alfred Rehfeldt in Marienburg ſoll 
auf Antrag des Verwalters in dem Prüfungstermine 
am 5. Juli 1899 gleichzeitig auch über den Seitens 
des Verwalters beabſichtigten Verkauf des zur Kon⸗ 
kursmaſſe gehörigen Waareulagers im Ganzen Beſchluß 

gefaßt werden. 
Marienburg, den 24. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht 
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